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Der ewige Frieden
Halle 17 September

Mit der zunehmenden Größe der militäriſchen Rüſtungen
unter deren unwiderſtehlichem Drucke das Kulturleben der europä
iſchen Völker ſo ſchwer zu leiden hat mit den Entſetzen erregenden
Vorſtellungen die man ſich nun überall von den Gräueln und
Verwüſtungen eines künftigen Krieges machen muß haben auch
die Bemühungen aller Friedensfreunde die eine unblutige Bei
legung der internationalen Streitigkeiten anſtreben an Jntenſität
und Eifer zugenommen Vor zwei Jahren als man das hundert
jährige Jubiläum der franzöſiſchen Revolution beging fanden ſich
in Paris auf die Einladung eines franzöſiſchen Komitees hin
aufgeklärte und warmherzige Männer zu einer internationalen
Friedens konferenz zuſammen die im Vorjahre in London
eine Fortſetzung erfuhr und in dieſem Jahre ſoll ſie in Rom ab
gehalten werden gebildet von den Vertretern der parlamen
tariſch regierten Staaten Zu ſo ſtetiger Folge haben
ſolche Konferenzen bisher noch nicht ſtattgefunden nur hie und da
haben phantaſtiſche Anhänger Elihu Buritt s ein ſchwungvolles
Loblied auf den ewigen Frieden erklingen laſſen und einzelnen
Regierungen oder parlamentariſchen Körperſchaften eine platoniſche
Zuſtimmung abgenöthigt Aber auch das Programm dieſer Kon
ferenzen iſt ein weniger nach glänzenden Wolkengebilden haſchen
des ein die Wirklichkeit klüger berechnendes und darum wirkungs
volleres geworden Man war durch das Aufblühen der Natur
wiſſenſchaften und der dadurch bedingten gründlicheren Kenntniß
der menſchlichen Natur die eines ſtetigen Kampfes für geſicherte
Exiſtenzbedingungen bedarf non der Jdee des ewigen Friedens
ſchon ein wenig abgekommen den ja ſelbſt Kant als unrealiſirbar
erklärt und hatte ſich für die allgemeine Abrüſtung begeiſtert
Aber bald mußte man der Erkenntniß Raum geben daß eine
Diskuſſion über die Abrüſtung das zwiſchen den Staaten ohnehin
beſtehende rege Mißtrauen unr noch ſteigert daß es ſo am leich
teſten zum Kriege kommen würde Die Abrüſtung kann nur
mit dem Schwinden dieſes Mißtrauens erfolgen und dann erfolgt
ſie ziemlich ſpontan das Mißtrauen aber ſchwindet wenn Streitig
keiten zwiſchen den Staaten auf rechtlichem Wege zum Austrag
gelangen können Darum haben die Friedensgeſellſchaften ſich auf
die Baſis des Vereins zur Kodifizirung des Völkerrechts geſtellt
und die nächſte Konferenz in Rom bezweckt nichts Anderes als die
Agitation für ein internationales Schiedsgericht zu organiſiren

Jn keinem der vorhergehenden Jahre hat eine ſolche Kon
ferenz eine ſymptomatiſchere Bedeutung gehabt als gerade jetzt
da ſich neben der anerkannten und bewährten Firma zur Erhaltung
des Friedens ein Konkurrenz Unternehmen etablirt hat Denn da
dieſes Unternehmen die dauernde Nachfrage nach Frieden nicht
billiger und ſicherer befriedigen kann dürfte die Qualität des von
ihr Gebotenen nur eine ſchlechtere ſein ja es iſt zu befürchten daß
das neue Unternehmen die Abſicht hegt das alte zu ruiniren um
dann nach Gutdünken den Preis der Waare zu diktiren Der

Friede fängt an den Friedensfreunden weniger kräftig zu erſcheinen
als früher weil zu viele Pfleger ſich an ihn herandrängen die
ihn ſorgſam hüten wollen Darf man ſich aber von den Be
rathungen des Friedenskongreſſes ohne dieſe zu überſchätzen einen
wirklichen Erfolg verſprechen Vielleicht einen ſpäten ſicherlich
aber einen kaum bemerkenswerthen für die gegebene politiſche

Die Erbin von Windeck
Roman von Carl Wohlfart

Nachdruck verboten

16 Fortſetzungf Jch bin s Herr Herr Baron muß ich jetzt wohl
agen

Wenn ich bitten darf mein junger Freund Baron v
Hoffmann iſt der Name unter dem halb Wien mich kennt
Und jenen Herrn Vogel mit dem Sie jetzt nichts mehr zu
thun haben werfen wir zu den Todten

Sie traten in ein einfach möblirtes aber dabei doch mit
einer gewiſſen Eleganz ausgeſtattetes Gemach in welchem
die lang herabfallenden dunklen Fenſtervorhänge bereits die
Dämmerung des Abends verbreiteten

Sie ſind fertig Es iſt gut geworden fragte
der Chevalier während ſein Blick die Mappe muſterte die
Herr Knäblein jetzt auf den Tiſch legte

Jch hoffe es Herr Herr Baron ſagte Herr
Knäblein der ſich immer noch nicht in die neuen Beziehungen
hineinfinden konnte in denen er jetzt zu einem Manne ſtand
mit dem er freier verkehrt hatte als er noch Herr Vogel
für ihn war Jch denke es iſt gut geworden aber es war
auch ein ſchweres Stück Arbeit und wenn ich nicht immer
an das außerordentliche Honorar gedacht hätte das der
Herr Baron die Güte hatten mir in Ausſicht zu ſtellen
Hier iſt es Herr Baron fügte der Schreiber hinzu
nachdem er die Mappe geöffnet hatte Hier das Original
und hier die Abſchrift das heißt

Sagen wir uur ruhig die Fälſchung Wenn Sie nie
Schlechteres im Leben begehen aber das iſt ja vortreff
lich gemacht Superb Superb Sie haben ſich ſelbſt über
troffen mein lieber Knäblein Ich ſage ja Sie ſind ein
Künſtler in Jhrem Fache Und das Datum ja Alles
iſt richtig Wo haben Sie das von mir Geſchriebene

Seidenſtoffe ſowo und farbig in nur garantirt gut tragenden
QGualitàäten

Situation Denn nehmen wir an daß in ſämmtlichen parlamen
tariſch regierten Staaten die Motion des Kongreſſes für ein inter
nationales Schiedsgericht die freudigſte Zuſtimmung gefunden hat
daß man ſich ſogar zu dem Prinzip bekennt es beſtehe zwiſchen
den Völkern Europas eine ähnliche Solidarität der kulturellen
Intereſſen wie zwiſchen den Bürgern eines gemeinſamen Staats
weſens ſo iſt damit eigentlich noch gar nichts gethan Wir
kennen einen als ſacroſanct erklärten völkerrechtlichen Vertrag durch
den nicht die Parlamente ſondern ſogar die der Vollzugsgewalt
der Staaten vorſtehenden Regierungen ſich verpflichtet hatten alle
aus dieſem Vertrag entkeimenden Beſchwerden und Streitfälle
bevor an eine Entſcheidung durch die Waffen geſchritten wird
einer gemeinſamen Erörterung zu unterwerfen Es iſt der Pariſer
Vertrag vom Jahre 1856 Und welches war ſein bisheriges Schick
ſal Jm Jahre 1870 hat Rußland ihn willkürlich verletzt und in
London wußten die Botſchafter der Großmächte dagegen keine
beſſere Auskunft als daß ſie unter formeller Mißbilligung die
Sache einfach guthietzen Jm Jahre 1877 hat Rußland mit einem
Kompaziszenten dieſes Vertrages freilich unter fortwährenden
Friedensbetheuerungen bei fortwährendem Vorſchieben ſeiner Armee
korps einen Krieg begonnen und hätten die anderen Staaten
nicht intervenirt der Friede von San Stefano hätte die weſent
lichen Grundlagen des Pariſer Vertrages vernichtet Und was
Rußland bis dahin nicht gelang iſt ihm nunmehr ſo ziemlich
gelungen nachdem es ſich für verkappte Kriegsſchiffe die freie
Durchfahrt durch die Dardanellen erſchlichen hat Die Jnter
nationalität hat in keinem dieſer Fälle eine einſeitige Löſung ernſt
lich verhindert

Es iſt wohl nur Rußland das ſo vorgegangen ein Staat der
wegen der inneren Mißwirthſchaft und der hieraus entſtehenden
Gährungen im Volke einer äußeren Komplikation bedarf um das
Syſtem der Autokratie auch ferner aufrecht zu erhalten Nun iſt
Nußland kein parlamentariſch regierter Staat hat aber Frankreich
im Jahre 1870 anders gehandelt hat Napoleon III uicht anch
einen Krieg entfeſſelt um die morſch gewordenen Stützen ſeines
Thrones und ſeiner Dynaſtie nen zu feſtigen Und hat Preußen
nach dem Geſtändniſſe des Grafen Moltke im Jahre 1866 nicht
auch zum Schwerte gegriffen ohne von ſeinem damaligen Gegner
provozirt zu ſein Niemand aber wird ſich dem naiven Glauben
hingeben daß irgend eine Sühne für die ſtark übertriebenen bul
gariſchen Granſamkeiten daß ein für alle Zukunft zugeſagter Ver
zicht eines Hohenzollern auf die ſpaniſche Herrſcherwürde oder daß
irgend eine Regelung der Angelegenheiten in Schleswig Holſtein
den Ausbruch des Krieges mehr als nur auf ganze kurze Zeit ver
ſchoben hätte Denn alle dieſe Momente waren nur Vorwände
nicht aber die eigentlichen Urſachen des Krieges die den weſent
lichen Beziehungen der Staaten entſprangen und darum hätte in
allen dieſen Sitnationen der Spruch eines internationalen Schieds
gerichtes keine Abhilfe bringen können wenn irgend einer der
Staaten es überhaupt mit ſeiner Würde hätte vereinbar gefunden
einen ſolchen Schiedsſpruch anzurufen Bis heute würden Schieds
gerichte gerade in ernſten Fällen gerade dann ihre Wirkſamkeit
verſagen wenn der Friede am meiſten bedroht iſt Und wirklich
haben ſie bisher nuur da Anwendung gefunden wo es ſich um
plötzlich aufgetauchte Streitigkeiten kleinlichſter Art handelte nicht
um künſtlich zurechtgelegte Streitigkeiten welche die langgehegte
kriegeriſche Abſicht nur bemänteln ſollen und darum war es in
aller Welt wie ein Wunder angeſtannt als England und Amerika

Hier Herr Baron Herr Knäblein der ſich durch das
geſpendete Lob ſichtlich geſchmeichelt fühlte zog aus einem
Fache der Mappe das Schriftſtück hervor das ihm der
Chevalier eingehändigt und das er nach dem Muſter ſeines
letzten Willens in die Handſchrift des alten Grafen über
tragen hatte

Der Baron im Begriffe ein Licht anzuzündeu verbrannte
das Brouillon an dem Zündholz das er uoch in der Hand
hielt und ließ die verglimmende Aſche zur Erde fallen

So ſetzte er dann hinzu ſobald die Lampe brannte
ſehen wir uns Jhr Kunſtwerk näher au mein lieber Knäb

lein Hm Merveillenx Der Charakter der Schriftzüge
des Alten iſt nicht nur vortrefflich feſtgehalten auch die
zerriſſene Unregelmäßigkeit der Linien welche die zitternde
Hand des Sterbenden auf das Papier niedergeworfen iſt
mit der ſtrengſten Genauigkeit wiedergegeben Jch mache
Jhnen mein Compliment lieber Knäblein Es iſt Schade
daß Sie ſich mit den 5000 Gulden die Sie als Honorardafür erhalten in s Privatleben zurückziehen wollen Sie

hätten eine Zukunft vor ſich Ein Talent welches die Mutter
Natur verliehen ſollte man nicht verkümmern laſſen Ju
deſſen wie Sie wollen Niemand kann aus ſeiner Haut
heraus Sie ſind nun einmal ein Philiſter der ſich ängſt
lich hütet mit jenen Paragraphen in Couflict zu kommen
mit denen die bevorzugte Klaſſe ihre privilegirte Stellung
verſchanzt hat Andererſeits freilich muß ich geſtehen daß

angeborene Aengſtlichkeit für mich etwas Beruhigendes
at r

Wie meinen Sie das Herr Baron
Sie wird Sie fuhr der Chevalier fort indem er

Herrn Knäblein ſcharf fixirte dapön abhalten irgend einem
Drucke nachzugeben und der Polizei Geſtändniſſe zu machen
die mich compromittiren könnten denn dieſe Geſtändniſſe
würden auch Sie auf die Anklagebank führen

Aber Herr Baron wie können Sie denken

Alex Mich el Gleinſguicden

die Alabama Angelegenheit einem gewählten Schiedsgerichte unter
warfen

Und iſt denn die Sachlage in Europa trotz aller fortgeſchrittenen
Knultur ſchon eine ſolche geworden daß ein Schiedsſpruch bei ein
tretender Verwirrung Ordnung ſchaffen könnte Die tiefgehenden
nationalen Gegenſätze da und dort noch durch fanatiſch religiöſe
und wirthſchaftliche verſchärft laſſen ein Gefühl wahrer gegen
ſeitiger Nechtsachtung gar nicht aufkommen ohne welches die Wirk
ſamkeit eines Schiedsgerichtes gar nicht denkbar iſt überdies aber
giebt es in Europa noch immer Regierungen die um ſich nach
innen zu behaupten einer kriegeriſchen Politik gar nicht entbehren
können und das Gefühl der Rechtsachtung dem ſie den eigenen
Bürgern gegenüber Hohn ſprechen ſchon im Keimen zertreten
müſſen Bei alldem werden auch Befreiungs alſo Entwicklungs
kriege ſich kanm vermeiden laſſen da das eine Volk nicht ohne
Appell an das äußerſte Mittel ſeinen Beſitz das andere nicht
die Hoffnung auf eine glücklichere Exiſtenz aufgeben wollen
Damit wartete der Schiedsgerichte ein erweiterter Wirkungskreis
erſt in ſpäteren Tagen während ſie für jetzt auf den freilich engen
angewieſen wären den ſie ſchon ſo ziemlich okkupiren und den ein
zuſchränken ſich nirgends eine Tendenz bemerkbar macht Und doch
haben internationale parlamentariſche Friedenskonferenzen wie die
in Rom ſtattfinden ſoll einen hohen politiſchen Werth und doch
ſollen ſie ohne Unterbrechung auch fernerhin gepflegt werden Nicht
nur weil ſie zahlreiche intelligente und humane Repräſentanten der
Kulturnationen einander näher bringen deren gegenſeitige Auf
klärung bewirken und ſie ſo noch mehr befähigen daheim an der
Beſeitigung nationaler Vorurtheile zu arbeiten ſondern noch mehr
darum weil den Völkern auf dieſen Kongreſſen ein Licht darüber
aufgeſteckt wird wie leicht ſie ſich auf ein gegebenes patriotiſches
Schlagwort hin gegen einander verhetzen laſſen um gegenſeitig
Gedeihen und Fortſchritt zu verzögern Jn Wahrheit haben wie
dK internationalen Verwicklungen der letzten 25 Jahre bewieſen
die Völker ſich nur widerwillig in den Krieg drängen laſſen und
die Furchtbarkeit der modernen Waffen iſt für ſie kein neues Lock
mittel geworden Wenn nach dem Grafen Moltke die Regiernngen
wirklich nicht den Krieg wollen dann werden ſie hierin bei den
Völkern Unterſtützung finden die durch die internationalen Friedens
kongreſſe darüber belehrt werden frivole Kriegsvorwände von
ernſten Kriegsurſachen zu unterſcheiden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 16 September Hofnachrichten Der Kaiſer
hat ſich bekanntlich heute früh von Erfurt über Gotha in die Mühl
hanſeuer Gegend begeben Auf dem militäriſchen Programm des
Tages ſland ein kriegsmäßiger Marſch an welchem ſich alsdann
eine Manöver Uebung anſchloß Die ganze Uebung fand den un
getheilten Beifall des Monarchen der ganz beſonders die Ausdauer
der Truppen die Ruhe und Kaltblütigkeit der Führer lobte Am
frühen Nachmittage hielt der Kaiſer ſeinen feſtlichen Einzug in die
Stadt Mühlhanſen von der von weit und breit zuſammen
geſtrömten Bevölkerung mit tanſendſtimmigem Jubel begrüßt Der
Kaiſer ſprach den ſtädtiſchen Behörden ſeinen verbindlichſten Dank
ans Vor dem Privatquartier des Monarchen wurden demſelben
noch wiederholt ſtürmiſche Ovationen dargebracht Morgen wird

Sie ſind ein ſchwaches Meuſchenkind mein lieber Knäb
lein und Jhre krankhafte Neigung zur Ehrlichkeit die Sie
immer noch nicht ganz überwunden haben könnte mir gelegent
lich einmal Verlegenheiten bereiten die mich in nähere Be
ziehungen zum Staatsanwalte bringen würden Aber ich
verſichere Sie mein junger Freund ich würde dann keine
Rückſichten kennen und die Geſchäftsgeheimniſſe der Firma
Vogel und Knäblein verrathen die nach London Berlin
und Paris einen ſchwunghaften Export in gefälſchten Wechſeln
getrieben hat

Sie haben mir geſtern noch geſagt Herr Baron daß
alle Verantwortlichkeit auf Sie fällt daß ich nichts bin als
die Feder mit der Sie ſchreiben

Das hat Jhnen Herr Vogel geſagt aber heute ſpreche
ich als Baron Hoffmann zu Jhnen und da muß ich Jhnen
doch ſagen daß das Gericht die ſubtilen Unterſcheidungen
nicht gelten laſſen wird mit denen geſtern Herr Vogel Jhr
Gewiſſen beruhigt hat

Herr Knäblein deſſen Faſſungskraft es nicht leicht e
vor allem die ſubtilen Unterſcheidungen zwiſchen dem Her
Baron Hoffmann und dem Herrn Vogel gelten zu laſſe
die doch in einer Perſon verkörpert waren ſah mit den
Ansdrucke der höchſten Verwunderung zu dem Manne auf
iit dem er ſich in einen ſo gefährlichen Handel eingelaſſen
hatte Das Schreckgeſpenſt der Staatsanwaltſchaft das der
Barvn citirt hatte trieb ihm den Angſtſchweiß auf die Stirne
Er ſah wie der Baron das Original der letzten Verfügung
des Grafen Czeruytz und das gefälſchte Teſtament in ſeine
Brnſttaſche ſteckte und er war nahe daran ſeine Arbeit zu
rückzufordern Aber konnte er hoffen daß er ſie zurückhalten
werde War er nicht in der Gewalt dieſes Menſchen der

e in n e war und der von Polizei und
Staatsanwaltſchaft ſprach als ſeien es die gleichgiltiDinge von der Welt gleichgittigſten

Sie wiſſen nun ſchloß der Chevalier dieſe Unter
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das 4 Armeekorps gegen das 11 operiren am Freitag werden
beide Korps zum großen Schlußmanöver vereinigt Die Kaiſerin
hat ſich von Erfurt nach Kaſſel begeben wo man auch die älteſten
kaiſerlichen Prinzen zu läugerem Aufenthalt erwartet Am Sonn
abend folgt der Kaiſer dorthin nach

Zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Einſiedler
von Friedrichsruh und Varzin ſoll ſeit faſt einem Jahre
jeder direkte Verkehr aufgehört haben und Dieſer hat bekanntlich
in den ihm zur Verfügung ſtehenden Blättern an den Maßnahmen
der jetzigen Reichsregiernng nicht ſelten eine recht herbe und ſcharfe
Kritik geübt Noch in den letzten Tagen brachten die Hamburger
Nachr eine Beſprechung der Auswärtigen Politik welche nichts
weniger als günſtig genannt werden kann Unter dieſen Verhält
niſſen können wir unſere Zweifel nicht zurückdrängen wenn jetzt
von verſchiedenen Seiten gemeldet wird daß in höchſten
Kreiſen eine Verſöhnung oder wenigſtens eine beden
tende Milderung der Gegenſätze zwiſchen dem Kaiſer nud
dem Fürſten in die Wege geleitet worden ſei Vermuth
lich iſt die Entſtehung dieſer Nachricht auf die neuliche Begegunng
des Fürſten Bismarck mit dem Prinzen Albrecht und auf den
Verkehr des Erſteren mit dem Grafen Walderſee welcher
während des letzten Aufenthaltes des früheren Reichskanzlers
in Friedrichsruh ſtattgefunden hat zurückzuführen Sowohl Prinz
Albrecht wie Graf Walderſee befinden ſich während der jetzigen
Manöver im Gefolge des Kaiſers und da iſt es allerdings mög
lich daß in der Unterhaltung der hohen Herren auch des Fürſten
Bismarck Erwähnung gethan worden iſt

Sämmtliche Mitglieder des preußiſchen Staats
miniſteriums werden im Laufe der nächſten Woche wieder in

Der Miniſter
präſident von Caprivi hat keinen längeren Urlanub genommen
und gedenkt auch für die nächſte Zeit Berlin nur vorübergehend
zu verlaſſen Noch vor Ablauf dieſes Monats ſollen die regel
mäßigen Sitzungen des Staatsminiſteriums aufgenommen
werden und die Vorbereitungen für Reichstags und Land
tags arbeiten beginnen

Der Oberführer der Schutztruppe Dr Wilh
Schmidt wird mit dem nächſten Dampfer 25 September die
Reiſe nach Oſtafrika antreten um das Kommando der Schnutz
trnppe zu übernehmen Seine Ernennung zum Kommandenr iſt
wenn ſich der Tod von Zelewski beſtätigt wahrſcheinlich
Nach einem Telegramm des Kaiſerlichen Gouvernenurs für Dentſch
Oſtafrika iſt an der Dentſch Oſtafrikaniſchen Küſte Alles ruhig
Nähere Nachrichten aus dem Jnnern fehlen noch Die Ankunft
des Lieutenants von Tettenborn an der Küſte mit dem Reſt
der Expedition wird erwartet Nach einer amtlichen Anfſtellung
vom Jnni beſtand die Kaiſerliche Schutztruppe aus 93
Enropäern und 1553 farbigen Soldaten Die Zahlen werden bis
zur Zerſtrennng der Expedition von Zelewskis durch die Wahehe
dieſelben geblieben ſein Die Truppe war in 10 Kompagnien ein
getheilt von denen die erſten acht anf die Küſtenplätze von Tanga
im Norden bis nach Mikindani im Süden vertheilt waren die 9
iſt zur Begleitung des Kommiſſars Dr Peters beſtimmt nnd ſollte
ihren Sitz in Moſchi am Kilimandſcharo nehmen die 10 hatte die
Orte Mpwapwa und Tabora beſetzt und ſtellte Abtheilungen für
die Exvpeditionen von Emin Paſcha und Stockes Vertheilt man
die Mannſchaften der Schutztrnppen im ganzen auf die Kompagnien
ſo kämen anf jede derſelben 150 Mann doch wird man wohl der
Wirklichkeit näher kommen wenn man ſie auf 120 Köpfe ſchätzt
Dauach würde der Kommandenr von Zelewski mit ſeinen 4 Kom
pagnien etwa 500 Mann zur Expedition vereinigt haben

Eine charakteriſtiſche Antwort hat einem Bericht
erſtatter des Pariſer Figaro in Trier ein lothringiſcher
Reſerviſt früherer Einjährig Freiwilliger gegeben der darüber
befragt worden wie im Kriegsfalle die lothringiſchen Soldaten
ſich verhalten würden Das iſt ſchwer zu ſagen meinte derſelbe

Sehen Sie was mich betrifft ſo bin ich im Augenblick wo ich
mit Jhnen ſpreche ein ebenſo guter Franzoſe wie Sie Aber
wenn ich die Uniform angezogen habe bin ich nicht mehr derſelbe
Menſch Es iſt mir danun als ob ich in Eiſen wäre Der Vor
geſetzte befiehlt wir ſind in ſeinen Händen wie Maſchinen wir
denken nicht mehr nach wir gehorchen den Befehlen Wir
ſprechen ſpäter darüber wenn wir in s bürgerliche Leben zurückge
kehrt ſind Wir erröthen dann darüber wie es möglich war daß
wir während der achtwöchigen Uebungen uns ſelbſt für Deutſche
nehmen konnten Sind wir dann nicht mehr in Reih und Glied
ſo werden wir wieder Lothringer Frauzoſen

Ueber einen Fall von Gehorſamsverweigerung
beim Militär der ſich vor etwa zwei Monaten ereignet hat
und bei welchem meiſt Berliner betheiligt geweſen ſind wird
dem Berliner Tageblatt ans Krotoſchin berichtet

Ein Rekrut d h ein im erſten Jahre der Dienſtzeit ſtehender
Mann von der 1 Kompagnie des Füſilier Regiments Nr 37 von
Steinmetz war von dem Hauptmann auf Wachtpoſten über
raſcht und ſchlafend betroffen worden Der Ofſizier war über
dieſes Vergehen derart entrüſtet daß er ſich entſchloß die Kompagnie
etwas ſcharf zuſammenzunehmen er ließ dieſelbe daher am nächſten

Sonntag viermal zum Appell antreten bei den erſten drei
Malen waren die Mannſchaften vollzählig erſchienen bei dem vierten
Appell aber der Abends 7 Uhr ſtattfand fehlten 21 Mann
von denen 20 im dritten Jahr dienten und demnächſt als Reſerviſten
entlaſſen werden ſollten während einer im zweiten Dienſtjahr ſtand
Kurze Zeit nach dem verfehlten Appell traf der belreffende Hauptmann
die ausgebliebenen Mannſchaften anf der Straße er hielt ſie ſofort
un und veranlaßte ihre Feſtnahme Die Leute wurden in Unter
ſuchung genommen und im kriegsgerichtlichen Verfahren
abgeurtheilt Hierbei wurden 17 Mann zu je 18 Monaten und 3 zu
je 21 Monaten Feſtung verurtheilt

Erhebungen über alle Arbetiseinſtellungen
welche ſeit dem 1 April dieſes Jahres ſtattgefunden haben und
bei welchen mindeſtens zehn gewerbliche Arbeiter betheiligt waren
werden von den Landräthen höherer Anordunng gemäß angeſtellt
Zweck dieſer Maßnahme iſt ein Bild der Arbeitseinſtellungen in
der Jnduſtrie und im Handwerk zu gewinnen und insbeſondere zu
erfahren in wie weit minderjährige Arbeiter dabei be
theiligt geweſen ſind und welchen Einfluß die Sozialdemokratie
dabei ausgeübt hat Jn Zukunft ſoll vom Landrath vom Ans
bruch und Ende jeder größeren gewerblichen Arbeitseiuſtellung ſo
wie von wichtigeren Vorfällen während deren Verlauf umgehend
Bericht erſtattet ferner fortan halbjährlich eine Ueberſicht aller
gewerblichen Arbeitseinſtellnugen eingereicht werden

Erfurt 16 September Telegramme von hier nach
auswärts über den geſtrigen Toaſt des Kaiſers ſind von der
Telegraphenverwaltung zurückgewieſen worden

Mühlhauſen 16 September Der Kaiſer ritt nach der
Rückkehr vom Manöverfelde unter Glockengelänte um 2 i Uhr in
die Stadt An der Ehrenpforte beim Erfurter Thore ward der
Kaiſer vom Oberbürgermeiſter Schweineberg mit einer Hul
digungsanſprache begrüßt Der Kaiſer dankte huldvollſt für den
feſtlichen Empfang Jn den geſchmückten Straßen durch die der
Kaiſer alsdann den Einzug fortſetzte bildeten Kriegervereine
Jnnnngen Korporationen und Schnlen Spalier Das Abſteige
quartier nahm der Kaiſer beim Stadtrath Rechenbach

Mainz 16 September Vorgeſtern hielten die hieſigen
Schreiner Abrechnung über den letzten Ausſtand Es
betrugen darnach die Einnahmen 50 126 Mark welche vollſtändig
aufgebraucht ſind derart daß noch 1382 Mark Schnlden zu decken
bleiben

München 16 September An die heutige zweite Leſung
des Handelsvertrags zwiſchen Oeſterreich und Jtalien ſchließt
ſich morgen ſofort eine Sitzung der Vertreter von Deutſchland
und Jtalien Hierbei werden die italieniſchen Vertreter neue An
weiſungen vorlegen wovon der weitere Verlauf der Verhandlungen
abhängt Seit dem Eintreffen der neuen Anweiſungen iſt die
Stimmung der italieniſchen Vertreter wieder hoffnungsvoll ge
worden

Trier 16 September Die Regierung beabſichtigt im
Regiernngsbezirk Trier zwei neue katholiſche Lehrerſemi
nare zu errichten und zwar ſoll das eine in Merzig das andere
in Neuerburg gegründet werden Die Regierung hat bereits Ver
handlungen mit den Vertretungen der beiden genannten Städte
angeknüpft um zu erfahren ob dieſelben für die nöthigen Banu
lichkeiten einen entſprechenden Zuſchuß zu zahlen geneigt ſind

Freiburg i Br 16 September Auf ſeinem Gute in
der Nähe unſerer Stadt ſtarb 86 Jahre alt der badiſche Wirk
liche Geheimrath Adolf Freiherr v Marſchall der nach der ge
waltſamen Unterdrückung der badiſchen Revolution im Jahre 1849
kurze Zeit Miniſter des Junern in Karlsruhe war

Oldenburg 16 September Rechtsanwalt Niebour
Gründer der liberalen Partei in Oldenburg in den Jahren
1881 bis 1884 fortſchrittlicher Reichstagsabgeordneter iſt hier ge
ſtorben

OeſterreichUngarn
Wien 16 September Kaiſer Franz Joſef traf heute

Vormittag 9 Uhr in Temesvar ein Er ward von den oberen
Behörden der Geiſtlichkeit der Generalität und einer großen
Menſchenmenge jubelnd begrüßt Der Kaiſer fuhr mit Szaparhy
in das Biſchofspalais darauf erfolgte Empfang der Abordnungen

Gegenüber der vor einiger Zeit verbreiteten Meldung daß
auf einem öſterreichiſchen Schiffe 4000 Gewehre 700 Re
volver eine große Menge Pulver und anderer Schießbedarf aus
Naguſa verladen wurden ſtellt das Fremdenblatt auf Grund
angeſtellter Erhebungen feſt daß es ſich uur um 800 Gewehre und
130 Revolver alter Syſteme handelte welche von einem türkiſchen
Schiffe heimlich nach Korfu ausgeführt ſeien Das Fremden
blatt änßert ſich ſehr ſcharf gegen ſolche tendenziöſe Aufbauſchung
und Verdrehnng des Sachverhaltes durch die montenegriniſche
Regierung

Jtalien
Rom 16 September Die Mittheilnngen des päpſtlichen

Nuntins Agliardi in München über ſeine Unterredung mit dem
Reichskanzler Caprivi haben im Vatikan einen ansgezeich
neten Eindruck gemacht Aus denſelben gewann der Vatikan

redung indem er ſeinen Paletot anzog was auch für Sie
mein Lieber auf dem Spiele ſteht wenn Sie jemals ge
ſchwätziger ſein ſollten als in unſerem beiderſeitigen Jnter
eſſe liegt Und nun kommen Sie und nehmen Sie Jhre
fünftauſend Gulden in Empfang Morgen kaufen Sie ſich
dann einen neuen Anzug eine goldene Uhr und einen hübſchen
Ring begeben Sie ſich in die Behandlung eines geſchickten
Friſeurs und machen Sie dann Jhrem Evchen einen Beſuch
Wir werden ja ſehen ob die Veränderung die dann mit
Jhnen vorgegangen iſt ohne Eindruck auf das Herz des
ſchönen Kindes bleiben wird Alſo vorwärts mein Lieber

Während dieſe Unterredung geführt wurde kehrte die
ſchöne Frau zu deren Wohnung jetzt der Herr Chevalier

Hoffmann ſeinen Geſchäftsfreund führte von einer Spazier
fahrt in den Prater zurück

Sie war ſo heiterer Laune geweſen während dieſer
Spazierfahrt und ſie hatte die Bemerkungen der geſchwätzigen

Fe die an ihrer Seite ſaß mit wohlwollendem Lächeln
ehört Nun da ſie in ihr elegantes Heim in der

aximilianſtraße zurückgekehrt war wurde ſie von Neuem
S Opfer innerer Unruhe Die Stunde rückte heran in
er der Baron ihr das gefälſchte Teſtament überbringen

ollte und ſchon die nächſte Zukunft mußte entſcheiden ob
ihr das Wagniß das ſie unternommen gelingen würde
Dieſes Weib kannte keinen audereu Götzen als den ihrer
Eitelkeit und die kurze Fahrt durch die ſchöne Stadt auf
der ſo viele bewundernde Blicke die fremdartige und auf

eihrauchopfer das dieſem Götzen gebracht wurde Man
bewunderte ſie wo ſie ſichtbar wurde das hatte ſie auch am
Abend vorher in der Oper bemerkt da alle Gläſer ſich nach
ihrer Loge richteten unter ſo vielen ſchönen und vornehmen
Erſcheinungen war ſie nicht unbeachtet geblieben Und in
dieſer Stadt die ſo reich iſt an Frauenſchönheit eine Rolle
zu ſpielen in dieſer glänzenden Geſellſchaft zu der ihr

Boudoir führte und ſchlo

Stand ihr den Zutritt eröffnete Triumphe zu feiern dies
war das Ziel ihres Ehrgeizes und um dieſe Stellung zu
erlangen und zu behanpten die ſie ſich erträumte brauchte
ſie die Millionen des verſtorbenen Grafen Jedes Mittel
ſchien ihr erlanbt um zu dieſem Ziele zu gelangen und ſie
hatte keinen Augenblick gezandert einen Weg zu betreten
der ſich ſo weit von dem entfernte was nach den Begriffen
der Moral und des Geſetzes erlaubt iſt

Sie trat an s Fenſter und trommelte mit ihren zarten
Fingern gegen die Scheiben dann als die Zofe mit einem

Felicissima notte die Lampe anf den Tiſch ſetzte warf
ſie ſich auf das Sopha und nahm ein Buch zur Hand das
ihre Theilnahme jedoch nicht zu feſſeln mochte Sie hielt
es aufgeſchlagen in der Linken und während ſie in halb
ruhender Lage den ſchönen Kopf auf die rechte Hand ſtützte
ſah ihr dunkles Auge ſtarr vor ſich hin als beſchäftige ſie
ſich nicht gerade mit den angenehmſten Gedanken

Ein dreimaliges raſch nach einander ſich folgendes Klingeln
weckte ſie aus ihren Träumen Es war das verabredete
Signal das ihr die Ankunft ihres Freundes meldete

Endlich rief ſie aus Es war ihr als klopfe ihr Herz
das ſonſt ſo ruhig und gleichmäßig ſchlug etwas ſtärker als
gewöhnlich

Sie erhob ſich und trat dem Baron entgegen der auf
der Schwelle des Vorzimmers erſchien in dem ſein Begleiter
Herr Jeremias Knäblein znrückblieb

Nun mein Freund fragte ſie während ſie ihm die
Hand entgegenſtreckte die der Chevalier an ſeine Lippen
führte was bringen Sie

Jch bin nicht allein ſchöne Gräfin und es iſt nöthig
daß ich Jhnen das was ich Jhnen mitzutheilen habe unter
vier Augen ſage

So kommen Sie
Die Gräfin ſtreifte die Portière zurück die nach ihrem

dann hinter ſich und dem

neuerdings die Ueberzeugung von den vortrefflichen Dispoſitionen
der dentſchen Reichsregierung in den die katholiſche Kirche in Dentſch
land betreffenden Fragen Von der Abſicht des Freiherrn von
Schorlemer Alſt nach Rom zu kommen um der Kurie Auf
klärungen über die Haltung des deutſchen Centrums gegenüber der
el lliaus zu ertheilen iſt in vatikaniſchen Kreiſen nichts
ekannt

Crispi wird in Palermo reden wahrſcheinlich noch vor
Rudini Die Blätter drücken heute einen Brief Crispis vom
21 Auguſt an den demokratiſchen Verein in Palermo worin er
das demokratiſche Programm in der ſozialen Frage darlegt und ver
langt daß nach dem Grundſatz Jedem das Seine gehandelt
werde im ſozialen Kampfe dürfe es weder Sieger noch Beſiegte
geben Crispi ſchließt mit der Aufforderung zur Arbeit

Der Cardinal RNotelli welcher eben erſt aus Perugia
hierher zurückgekehrt war iſt in vergangener Nacht an Typhus
geſtorben

Frankreich
Paris 16 September Die Blätter veröffentlichen die

Rede des Kaiſers Wilhelm in mit einem Zuſatze
der Berliner Poſt wonach der Kaiſer ge 8 haben ſoll Frank
reich ſei heute beſchimpft und erniedrigt Die Patrie veröffent
licht die Rede in einer Extra Ausgabe mit der großen Ueberſchrift
Frankreich beſchimpft vom deutſchen Kaiſer Das iſt ſelbſt

verſtändlich eine hetzeriſche Verdrehung der Worte des Kaiſers
der nach der Verſion der Poſt von welcher wir geſtern Notiz
nahmen geſagt haben ſoll daß in Erfurt der korſiſche Parvenuim Jahre ist uns auf s Tiefſte erniedrigt habe Red

Von der Polizei die umfaſſendſten Maßregeln getroffen
um etwaige Unrnhen bei der heutigen Lohengrin Vor
ſtellung zu unterdrücken Die Leitung des Opernhauſes glaubt
nicht daß im Junern des Theaters Demonſtrationen vorkommen
werden da nur noch wenige Eintrittskarten zu verkaufen waren
Dagegen dürfte die zweite Aufführung ſtürmiſch Das
Orcheſter hat die Ruſſenhymne einſtudirt um die Menge zu
befriedigen falls das Spielen der Hymme verlangt werden ſollte

Rußland
Meter 16 September Der

fürſten Georg flößt ernſte Beſorgniſſe ein
ein Fortſchreiten der Lungenkrankheit

Die Blätter bringen fortgeſetzt Schilderuugen der wachſen
den Noth in den vom Mißwachs betroffenen Gonvernements
Am ſchlimmſten ſcheinen nächſt Kaſan die Verhältniſſe im Gou
veruement Penſa zu liegen Aus dem Penſaſchen Kreiſe ſchreibt
man der amtlichen Penſaſchen Gouv Zig in den Dörfern
herrſche völlige Muthloſigkeit das Volk ſei bereits total entkräftet
verfalle in Krankheiten und ſtehe dem Nahen der völligen Nahrungs
loſigkeit verzweifelt und rathlos gegenüber Auf den Straßen
treffe man auf Schaaren erſchöpfter Bauern von denen man um
Almoſen augefleht wird und die ziellos umherſchweifen um Hilfe
zu ſuchen Jn einem Dorfe ſah der Korreſpondent ein von kleinen
Kindern umringtes Weib ſtehen das wie wahnſinnig Hilfe
Hilfe ſchrie gefragt was ſie wolle antwortete ſie ſie wolle
eſſen ſie ſterbe Hungers mit ihren Kindern g Solchen
Szenen der Verzweiflung begegne man überall

Amerika
Newyork 16 September Einer Depeſche des Herald

aus Valparaiſo zufolge anerkannte Deutſchland offiziell die
proviſoriſche Regierung von Chile Auch die franzöſiſche
Regierung hat ihren Agenten ermächtigt die proviſoriſche Re
gierung anzuerkennen Man erwartet daß die anderen Mächte
bald dem Beiſpiele folgen werden

Ottawa 16 September Die Regierung beſchloß dem
Parlamente eine Adreſſe an die Königin zu unterbreiten in
welcher für Canada und die anderen engliſchen Kolonien die Frei
heit erbeten wird die Zolltarife zu erniedrigen oder zu erhöhen
hierzu wird die Kündigung der Meiſtbegünſtigungsklauſel in den
Handelsverträgen mit den anderen Ländern gefordert

Der größte indnſtrielle Strike der je in Canada
ausgebrochen ereiguete ſich am 14 d Mts in den bedeutenden
Sägemühlen wo 3500 Arbeiter anf einmal die Arbeit
einſtellten nachdem ſie ihre früheren höheren Arbeitslöhne
und kürzere Arbeitszeit verlangt hatten Jn Folge ſchlechten
Heſchäftsganges hatten die Arbeitgeber den Wochenlohn von
71 Dollars auf 7 Dollars reducirt und da eine Arbeiter
deputation welche für Gewährung der früheren Sätze mit den
Eigenthümern verhandelte ablehnend beſchieden wurde ſo erfolgte
der Ansſtand Dieſer Strike kann für Ottawa und die Nachbar
ſtadt Hull deren Arbeiterbevölkerung zum größten Theil von den
Sägemühlen abhängig iſt von empfindlichen Folgen werden
wenn nicht bald eine gütliche Vereinbarung getroffen wird
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uſtand des Groß
ie Aerzte bekunden

Chevalier eine ſchmale Thür die an einem Knopf aus der
Wand gezogen wurde

Nun Baron wie ſteht s Sie bringen das Teſtament
Leider nur das Original theuere Minona erwiderte

der Gefragte indem er ſich bemühte ſeinen Zügen den Aus
druck der Niedergeſchlagenheit zu geben

Wie Es iſt alſo nicht möglich geweſen
Der Chevalier hatte ein Schriftſtück aus ſeiner Bruſt

taſche gezogen das er entfaltete
Es iſt die Handſchrift eines ſterbenden Greiſes ſagte

er und der Maun in deſſen Geſchicklichkeit ich alles Ver
trauen ſetzte und der ſonſt ein Meiſter in dieſer höchſt
ſchätzenswerthen Kunſt iſt erklärte mir daß es unmöglich
ſei dieſe durch das Zittern einer ſchon halberſtarrten Hand
zerriſſenen Schriftzüge getreulich nachzumachen

Die ſchöne Frau runzelte während ihr Blick auf das
Papier fiel die Stirne und zog die Augen zuſammen

Ah das iſt fatal ſagte ſie Und Sie waren geſtern
doch noch ſo zuverſichtlich

Sie erkennen das Original wieder Die Handſchrift
des Grafen iſt Jhnen genau in der Erinnerung

Gewiß antwortete Minona deren Auge immer noch
auf dem Papier ruhte

Aber ſo leſen Sie doch mein liebes Kind
Wahrhaftig das iſt ja

etnce gefälſchte Teſtament das Sie zur Univerſalerbin

Aber das iſt ja nicht möglich ich hätte darauf geſchworen und doch W haben Sie das Saginie el
Das Original exiſtirt nicht mehr
Wie Es exiſtirt nicht mehr
Dieſer Methode der Fälſchung die ſo Außerordentliches

leiſtet liegt ein chemiſcher Proceß zu GOriginal zerſtört en Proceß zu Grunde bei dem das

Fortſetzung folgt
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Halle 17 September

e Die Kreisſynode Halle Land II hielt geſtern ihre diesjährige
orbdentliche Verſammlung ab Um 10 Uhr begannen in der Saal

ſchloßbrauerei die Verhandlungen Aus denſelben heben wir zunächſtſoleheraldencht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände in den

Gemeinden des Synodalkreiſes hervor in welchem im beſonderen die
erthſchätzung der kirchlichen Handlungen der Konfirmation der Trauunghen Begräbniſſes in den einzelnen Gemeinden eingehend

wurde Weiter folgten die Referate der Herren Paſtor
SLeſfing Giebichenſtein und Dr Jenrich Trotha über das

ndum des königl Konſiſtoriums betreffend das Vereinsweſen
W im Synodalkreiſe Der Erſtere führte aus daß von den etwa 70
Vereinen mit e 2000 Mitgliedern nur ein Geſangverein ſeine Vereins

Abende nicht Wirthshauſe abhält die anderen ſämmtlich im Wirths
haus entſtanden und in ihren Lebensformen auf das Wirthshausleben

berechnet ſind Man müſſe Vereine mit ſittlichen Aufgaben und ſolche
ohne ſittliche Zwecke unterſcheiden

sgeſellſchaften wie Tanzkränzchen Rauchklubs und dergleichen

Ein ſchädlicher Einfluß der Vereine

Wirthſchaftslebens hinausginge laſſe ſich nicht erkennen nur werde er
in den Vergnügungsvereinen nicht durch beſſere Einflüſſe aufgehoben

geſchehen doch ſei bei einzelnen Vereinen durch geeignete
er Paſtoren und Kirchenälteſten eine ſtärkere Betonung

chriſtlicher Charakterbildung zu ermöglichen Ein weiterer religiös
ſittlicher Einfluß ſei nur von der vereinsartigen Neubildung der evan
geliſchen Gemeinden zu erhoffen Die Synode ſtimmte dieſen Aus
führungen wie den ſie in einzelnen Punkten ergänzenden Darlegungen
des Korreferenten zu Zum Schluß wurden Rechnungsſachen er
ledigt und dabei gelegentlich des Berichts über die Guſtav Adolf
Sache erwähnt daß das Guſtav Adolfs Jahresfeſt für den Synodal

Vereine wenig

Zu den letzteren ſeien etwa 30 Ver

bezirk im Spätherbſt d J in Giebichenſtein abgehalten werden wird
Der 1 kommunale Wahlbezirköverein hält ſeine Monats

verſammlung heute Donnerstag Abend in den Ulrichshallen ab
Körner Feier Das Comitee zur Veranſtaltung einer Körner

Feier hielt geſtern Abend eine Sitzung ab und beſchloß nachdem noch
mehrere Herren in dasſelbe zugezogen waren die Feier in würdiger
der Bedeutung des Tages entſprechender Weiſe am Dienstag den
22 d M Abends 8 Uhr im Saale des Prinz Carl zu begehen
Bis jetzt haben u A folgende Vereine zugeſagt Halleſche Krieger
kameradſchaft 5 Vereine Pfälzer Schützen Geſellſchaft Glauchaiſche
Schützen Geſellſchaft Turnverein Urania Turnverein J Analle patriotiſchen Bürger und Vereine ergeht nochmals die Bitte ſich
an dem Feſte zu dem ſelbſtredend auch Damen Zutritt haben ſich zu
a Das vorbereitende Comitee hält morgen Abend 9 Uhr im
Reſtaurant Freyberg Bräu kl Märkerſtraße noch eine Sitzung ab
Wndnd hierzu Vertreter von Vereinen die theilnehmen wollen ein
geladen

Die Geſchäftsführer der bevorſtehenden Naturforſcher
Verſammlung Geheimen Räthe Knoblauch und Hitzig bitten
die hier anſäſſigen Mitglieder Theilnehmer und diejenigen Herren
denen die Nr 1 des Tageblattes als Einladung zugeſchickt wird zur
Vermeidung zu großen Andranges ihre Karten bereits am Sonnabend
den 19 d Mts Nachmittags zwiſchen 4 und 8 Uhr im Empfangs
bureau Kaiſerſäle gefälligſt löſen zu wollen

Stadttheater Ernſt von Wildenbruchs Schauſpiel Der neue
Herr erfreut ſich eines ganz beſonderen Zuſpruchs aus den benach
barten Städten Die erſte Beſetzung von Mascagnis Oper Sici
lianiſche Bauernehre Covallerig Ruſticanga am kommenden
Sonntag iſt folgende Santuzza Frl Amalie Schäfer Lola Frl
Eſſolda Fritſch Alfio Herr Bachmann Turiddu Herr Hofer
Der Oper voraus geht zum erſten Male das Luſtſpiel Unter vier
Augen von Ludwig Fulda Am Sonntag Nachmittag wird als erſte
Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen das mit Beifall aufgenommene
Luſiſpiel Durch die Jntendanz gegeben

Walhalla Durch den neuen Spielplan hat ſich Walhalla
ein volles Haus geſichert Nicht eine Nummer zeigt das Programm
von der wir nicht ſagen könnten daß ſie in ihrer Art vollendet ſei
Hier feſſelt uns Miß Luciang mit ihren ſtaunenswerthen Leiſtungen
auf der aus fünf Schichten beſtehenden Flaſchenpyramide oder auf
einer einzelnen Flaſche dort entrollt die rühmlichſt bekannte Wardini
truppe ein hochintereſſantes Bild gymnaſtiſcher Gewandtheit Eleganz
und Kraft und der Antipoden Equilibriſt Mr Charles Vallo
ſpielt mit einer rieſenhaften Weinflaſche einem Faß und einem mäch
tigen Kreuz als ſeien ſolche Dinge für ſeine Füße nur eitel Kinderwerk
Die gymnaſtiſchen Clowns machen uns glauben als ſeien ihre
bedeutenden akrobatiſchen Leiſtungen nur ſchmückende Beigabe zu ihrer
Komik Die ſteyriſchen Liederſängerinnen Schweſtern Lina und
Sophie Schoenegger ſind noch geblieben ihre friſchen Natur
ſtimmen ihr anmuthiges Auftreten haben die alte Zugkraft bewahrt
Desgleichen ſetzt auch Herr Man de Wirth der Chanſonetten
Parodiſt ſeine Spielzeit fort und immer wieder muß man neben der
höchſt täuſchenden Darſtellung ſeiner Damenrollen die ungeheure
Modulationsfähigkeit ſeines Stimmorgans bewundern An der
Geſangs Humoriſt Herr Eugen Zocher iſt geblieben hat aber ein
durchweg neues Programm Wenn ich Finanzmann wär oder

Mir wärs recht auch nicht ſchlecht werden ſeine Glanznummern
werden Ganz neu war ſeine nicht üble Parodie auf Goethe s Fauſt
in ſächſiſcher Mundart Endlich hat die Phoites Geſellſchaft
eine hochamüſaute Pantomimen Novität gebracht die ſich Der ver
liebte Sonntagsjäger nennt Jocko der Affe ſpielt wieder dabei eine
Rolle und der engliſche Geck hat bei dem Wettſtreit um Magde wie
immer das Nachſehen

Wiederhergeſtellt Der Arbeiter Görlitz von hier welcher
am Abend des 22 Auguſt er während der Vorſtellung im Wal
halla Theater durch leichtfertiges Spiel mit einem Revolver
eine Schußverletzung am rechten Beine erlitt iſt geſtern aus der Klinik
wohin man ihn gebracht hatte entlaſſen worden Die Kugel hat
noch nicht gefunden und entfernt werden können Hoffentlich iſt der
Mann durch den eigenthümlichen Zwiſchenfall von ſeinen Selbſtmord
gedanken geheilt

b Straßenraub Geſtern Abend gegen 11 Uhr wurde der die
Schimmelſtraße paſſirende Schloſſergeſelle B von hier von zwei
aus dem Gebüſch am Waſſerthurm hervorſpringenden Männern über
fallen und ſeiner Geldbörſe mit 30 Mk Jnhalt beraubt Als
man ihm auch die Uhr nebſt Kette entreißen wollte rief er laut um

Hilfe worauf die Strolche von ihrem Opfer abließen und die Flucht
ergriffen Eine ſofort vorgenommene Verfolgung blieb reſultatlos

Raffinirte Diebin verhaftet Eine 16jährige Fabrik
arbeiterin aus Halle die in der letzten Zeit ihr Unweſen in den
Vorſtädten Leipzige getrieben hatte iſt dort dingfeſt gemacht worden
Die trotz ihrer Jugend äußerſt raffinirte Perſon hatte ſich bei ver
ſchiedenen Familien unter falſchem Namen eingemiethet und alsbald die
Wohnung ihres Logiswirthes unter Mitnahme von Gegenſtänden der
mannichfaltigſten Art heimlich wieder verlaſſen Eine der Beſtohlenen
traf zufällig die Diebin auf der Straße und veranlaßte ihre Arretur

Städtiſche Kommiſſionen

Si F Baukommiſſionißung am Freitag den 18 Septemb chm 5 Uhr in derRatten ag den 18 September er Nachm 5 Uhr in de

Tagesordnung
1 Regulierung des Brunnenplatzes
2 Abkommen mit dem Eiſenbahnfiskus betreffend Uebernahme der

Straße von der Delitzſcherſtraße nach dem Central Güterbahnhof
8 Bewilligung der Koſten für Regulirung der Wetiinerſtraße
4 Anſtellung eines Prozeſſes wegen Anſchlußkoſten für Gas und

Waſſerleitung

J 2Seddenſtoffe

5 Herſtellung von Doppelfenſtern im Verwaltungs und Reſtau
rationsgebäude des Schlachtviehhofes
e wegen Uebertragung von Maurerarbeiten beim Schlacht
viehhof
Ankauf der Köcker ſchen Badeanſtalt
Einleitung der Zwangsenteignung bezüglich einer Parzelle vom
Grundſtück Spitze 29

Vermiſchtes
Eine gute Partie Vor etwa einem Jahre ſtarb in Rom
Heinrich Barberini Colonna der letzte jenes illuſtren

tammes der Barberini die der Kirche einen Papſt Urban VIII
gegeben und deren berühmter Palaſt in Rom und deren Bildergalerie
eine der Sehenswürdigkeiten der ewigen Stadt bildet Fürſt Heinrich
hinterließ aus ſeiner Ehe mit einer Fürſtin Orſini uur eine einzige
Tochter Marie die im 20 Lebensjahre ſteht und die ſich nunmehr
mit dem Marcheſe Luigi Sacchetti verlobt hat Die Braut bringt
anßer einem auf mehr als 20 Millionen geſchätzten Vermögen dem
glücklichen Bräutigam die päpſtliche Bewilligung mit die Titel ihres
verſtorbenen Vaters das heißt die Titel eines Fürſten von Paleſtring
Herzogs von Caſtelvecchio u ſ führen zu dürfen ferner den Rang
eines erblichen Bailli des Ordens von St Jeruſalem und den eines
General Lieutenants des heiligen Stuhles Natürlich darf Marcheſe
Sacchetti die Titel nur führen wenn er dazu die Königliche Erlaubniß
erhält und man war einigermaßen neugierig was er thun würde
denn er gehört zur ſchwarzen Geſellſchaft das heißt zu jener Gruppe
adeliger Familien in Rom die Jtalien noch nicht anerkannt haben
und gegen daſſelbe einen komiſchen Salonkrieg führen Aber Marcheſe
Sacchetti mochte wohl denken daß wenn Paris eine Meſſe werth war
ein Fürſten und ein Herzogstitel und die Anwartſchaft auf ein mehr
als fürſtliches Vermögen auch etwas werth ſeien und ſo hat er denn
beim Juſtizminiſter ſein Geſuch eingereicht und gebeten den Namen
Barberini mit dem ſeinigen vereinigen und die Titel ſeines verſtorbenen
Schwiegervaters führen zu dürfen Die Barberini ſind wie ſchon er
wähnt eine päpſtliche Nepotenfamilie die ihren Reichthum den groß
müthigen Zuwendungen der Päpſte verdankt Jm Uebrigen zeichneten
ſie ſich durch den Vandalismus aus mit dem ſie alte Denkmale
verdarben oder zerſtörten in der Abſicht freilich ſie zu reſtauriren
Dies war ſo arg daß es in Rom ſprichwörtlich wurde Quod non
fecere Barbari ſecere Barberini Was die Barbaren nicht
gethan haben thaten die Barberini

o

Pariſer Humor Jm Schlofſe Man ſpielt Whiſt Der
Graf nervös zu der alten Herzogin die er zur Partnerin hat Sie
ſpielen wie ein Droſchkenkutſcher Herr Graf O
Verzeihung Herzogin ich wollte ſagen wie ein Equipagenkutſcher

Eine gute Antwort Jm Kaſino von X sur er ver
anſtaltet man eine Sammlung zu Gunſten der Kaſſe für Schiffbrüchige
Die Baronin Z präſentirt ihre Sammelbüchſe einem protzigen Millionär
welcher ſich weigert einen Beitrag zu leiſten mit der Bemerkung daß
er ſchon gegeben habe Die junge Dame läßt ſich nicht abweiſen der
Andere zieht endlich einen Napoleon heraus und ſagt plump Meinet
wegen gnädige Frau aber es iſt nur wegen Jhrer Augen Die
Baronin errödthet aber ſie hält ohne ſich zu rühren die Sammelbüchſe
dem Spender hin indem ſie bemerkt Jch habe deren zwei mein
Herr Und der Millionär zieht beſchämt noch einen zweiten Napoleon
heraus Auch eine gute Antwort Jn einem Gebirgsdorfe
Ein Touriſt zu einem Eingeborenen Das iſt alſo das Dorf in dem
es ſo viele Trotteln giebt Jawohl mein Herr aber im
Sommer reiſen ſie hier nur durch Gascogner und Mar
ſeillaiſer Einige der mit der Wahrheit nicht allzu eng befreundeten
Mitglieder dieſer Volksſtämme führen eine hitzige Diskuſſion Jch
habe einen Onkel ſagt der Eine welcher im Alter von 105 Jahren
geſtorben iſt Pöh Mein Großvater iſt mit 115 Jahren ge
ſtorben O Mein väterlicher Großonkel hat erſt mit 145 Jahren
das Zeitliche geſegnet uUnd ich meine Herren ſagt einer der
Marſeillaiſer mit der Fauſt auf den Tiſch ſchlagend ich kann Jhnen
nur ſagen daß in meiner Familie überhaupt noch Niemand geſtorben
iſt Ehemänniſche Kritik Eine Frau hat in einigen lebenden
Bildern mitgewirkt Nun was ſagſt Du dazu fragt ſie ihren
Gatten nach der Vorſtellung Jch bin erſtaunt jawohl erſtaunt
denn ich hätte nie geglaubt daß Du im Stande ſeieſt ſo lange ſtille
zu ſtellen und den Mund zu halten Eine Muſterfrau
Guibollard der ein ausgezeichneter Ehemann iſt läßt niemals eine
Gelegenheit vorübergehen ohne die vortrefflichen Eigenſchaften ſeiner
beſſeren Hälfte zu rühmen Meine Frau ſagte er neulich iſt ſo
gut ſo nachſichtig gegen Jedermann daß wenn ſie Böſes von Je
mandem ſpricht ſie auch nicht ein Wort davon glaubt Schwie
riges Problem Calino erfährt daß ſeine Schweſter ein Kind zur
Welt gebracht hat in der Eile aber hat man vergeſſen ihm das Ge
ſchlecht deſſelben mitzutheilen Er ſpricht davon zu einem ſeiner
Freunde und bemerkt Jch weiß noch nicht ob es ein Knabe oder ein
Mädchen iſt und ſchwebe daher auch völlig im Unklaren darüber ob
ich Onkel bin oder Tante Blauſtrumpf als Erzieher Eine
Schriftſtellerin ſtellt die Gonvernante ihrer Tochter zur Rede Warum
wonen Sie nicht daß Eſtelle dieſes Buch lieſt Aber gnädige Frau
es iſt einer der letzten Romane von Zola Ah bah Was
thut das Als ich in Eſtelle s Alter war batte ich bereits einen Roman
geſchrieben den mir meine Mutter zu leſen verbot Tiſchgeſpräch
Wieviel Geſchwiſter haben Sie Fräulein Jch habe zwei Brüder

Sonderbar Jhr älteſter Herr Bruder ſagte mir doch neulich daß
er nur einen Bruder habe Nur manierlich Ein Bauer
führt ſeinen Sohn in ein ſtädtiſches Reſtaurant und läßt demſelben
zum erſten Mal im Leben Lachs vorſetzen Der hoffnungsvolle Jüng
ling beginnt ſofort unter Umgehung der Weitläufigkeiten von Gabel
und Meſſer mit ſeinen zehn Fingern darauf los zu eſſen Der Vater
iſt entrüſtet Pfui Du Ferkel Wie kann man Lachs mit den Fingern
eſſen Jſt denn das Spinat Vor Gericht Angeklagter
aus welchem Grunde haben Sie eigentlich dieſe alten Schuhe geſtohlen

Sehr einfach Herr Präſident weil ich ſie für neue hielt
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Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
W B Braunsberg Oſtpr 17 September 9 Uhr 15 Min

Vorm Geſtern Nachmittag ſind durch ein Flugfenuer im Haff
dorfe Neunpaſſarge 32 Häuſer in Altpaſſarge 5 ab
gebraunt Mehrere Perſonen werden vermißt

Depeſchen Burean Herold
D B H Prag 17 September 10 Uhr 50 Min Vorm

Auf der hieſigen Munitionsfabrik ſind zwei Hütten durch
Pulverexploſion in die Luft geflogen Zwei Per
ſonen ſind getödtet mehrere verwundet

D B H Paris 17 September 11 Uhr 5 Min Vorm
Die Blätter beſprechen die Rede Kaiſer Wilhelms in Er
furt Beſonders iſt ntan erregt über die Bezeichnung Napo
leons als Parvenn Sie betrachten die Rede als Antwort
anf die Kronſtädter Reden und weiſen darauf hin daß
Freycinet bei dem Militärbanket in Vendoenvre auf die Ne
vanche nicht anſpielte Frankreich werde ruhig bleiben
Der Jntranſigeant betont daß die franzöſiſche Regierung die
Lohengrin Aufführnng durchſetzte zu einer Zeit wo der
Kaiſer die Erfurter Rede hielt

e

ſchwarzzu feſten billigſtenweiß und farbig empfehlen
Fabrikpreiſen

Lohengrin in Paris
Die Erſtaufführnng von Richard Wagner s Lohengrin

hat unnmehr geſtern thatſächlich in Paris ſtattgefunden und
unter dem Schutze der Bajonette iſt der Schwauenritter in
die Große Oper zu Paris eingezogen Die Regierung hatte ſich
diesmal zu einer energiſchen Haltung aufgerafft und den Verſuch
gemacht der Pöbelherrſchaft anf der Straße endlich einmal ein
Ende zu bereiten Ueber die Vorgänge des geſtrigen Tages liegen
folgende Berichte vor

Zu der heute ſtattfindenden PremiereParié 16 Septembet
von Lohengrin iſt das Haus bis auf den letzten Platz ausverkauft
Einzelne Billets würden mit 500 Fres bezahlt ſind jedoch
nur in ſehr geringer Anzahl zu haben
Theil in der Nachbarſchaft des

Militär iſt konſignirt und ein
Opernhauſes untergebracht worden

Obgleich der Anfang der Vorſtellung auf 8 Uhr feſtgeſetzt war herrſchte
bereits um 6 Uhr ein überaus lebhaftes Treiben in der Nähe des
Opernplatzes Starke Polizeimannſchaften hatten den Platz beſetzt Der
Polizeipräfekt Loze hatte im Café de la Paix ſein Hauptquartier auf
geſchlagen Es wurden abſolut keine Anſammlungen geduldet die
Polizei zerſtreute jede Gruppe und verhaftete ſofort jeden Demon
ſtranten Auch im Theater waren viele Poliziſten beſonders in der
Nähe der ſog Claqueurſitze placirt Die Hauptrollen hatte man wie
ſolgt beſetzt Lohengrin Van Dyck Elſa Mlle Caron Ortrnd
Mlle Fierens König Heinrich Herr Delmas Telramund Herr
Ren aud

Paris 16 September Stadtſergeanten rückten gegen 7 Uhr zur
Verſtärkung an und räumten den Opernplatz vollſtändig Die Men
ſchenmaſſen wurden auf die Boulevards gedrängt Das Publikum
leiſtete geringen Widerſtand nur einzelne Pfiffe ertönten Längs
der Freitreppe des Opernhauſes bildeten Poliziſten und berittene Schutz
leute ein dichtes Spalier Nach 7 Uhr machte ſich in der Umgebung
des Opernhauſes erneut ein lebhaftes Treiben bemerkbar an der Ecke
der Avenue de Opera und der Straßen de la Paix und du
Quatre Septembre bildeten ſich ziemlich zahlreiche Gruppen die Bürger
ſteige füllten ſich mit Neugierigen Als um 71 Uhr die Volksmenge
immer mehr anwuchs und es den Anſchein gewann daß gewiſſe
Gruppen derſelben eine Manifeſtation veranſtalten
wollten forderten die Polizei Agenten die daſtehenden Neugierigen

zum Weitergehen auf Die Menge verhöhnte die Polizei
lärmte und johlte ſodaß die Polizei einſchritt die zuſammen
gerottete Menge vor ſich her trieb und gegen 60 Perſonen ver
haftete Unter der Menge befanden ſich die Deputirten Laguerre
und Mermeix Von den Zeitungsverkäufern wurden zahlreiche
Hetzblätter feilgeboten Jn der Rue Gluck entſtand gegen S Uhr
ein großer Lärm indem der Kutſcher eines herrſchaftlichen Wagens
ſich von dem Sitze erhob und ein Hoch auf Elſaß Lothringen
ausbrachte in welchen Ruf die zahlreichen Neugierigen einſtimmten
Der Polizeioffizier ließ den Platz alsbald räumen

Ueber den Verlauf der Vorſtellung ſind uns nachſtehende Tele
gramme zugegangen

L Paris 16 September 10 Uhr 5 Min Abends Telegramm
unſeres Korreſpondenten Schon der erſte Akt von Lohen
grin rief großen Enthuſiasmus im Hauſe hervor die Vor
ſtellung ward bisher durch keinen Zwiſchenfall geſtört Auf der Straße
ſtimmen die Volksmaſſen die Marſeillaiſe an Bisher ſind 150
Perſonen in Haft genommen worden

WB Paris 17 September 7 Uhr 30 Min Vorm Der Ein
tritt der Zuſchauer zur Vorſtellung Lohengrin vollzog ſich ohne
Schwierigkeit und ohne einen Zwiſchenfall auf dem Platze vor dem
Opernhauſe Jn den benachbarten Straßen fanden zahlreiche johlende
lärmende die Marſeillaiſe ſingende Menſchenanſammlungen ſtatt Die
Polizei griff energiſch ein über 1000 Verhaftungen erfolgten

Sämmtliche Akte der Oper hatten einen glänzenden Erfolg
die Jnſcenirung war prachtvoll

WB Paris 17 September 12 Uhr Mittags Ausgenommen
die Hetzblätter conſtatirt die geſammte Preſſe die glänzende Auf
nahme der Lohengrin Aufführung und drückt die Befriedigung
über die energiſche Unterdrückung der Manifeſtationsverſuche
ſowie die Hoffnung aus daß die geſtrigen Vorkommniſſe für die Tumul

tuanten eine Warnung ſeien

Wien 16 September Nachträglich verlautet folgende Aeußerung
Kaiſer Wilhelms über die öſterreichiſche Landwehr Jn
fanterie Es erfüllt mich mit Genugthuung geſehen zu haben daß
Oeſterreich dieſem Heerestheile beſondere Aufmerkſamkeit zuwendet und

für die ſo wichtigen Reſerve Formationen im Mobiliſirungsfalle erfolg
reiche Vorſorge getroffen hat

Venedig 16 September Die Königin von Rumänien
iſt mit einem Sonderzuge nach Pallanza abgereiſt Der König der

Fürſt und die Fürſtin von Wied gaben ihr das Geleite Der Zu
ſtand der Königin iſt augenſcheinlich ein trauriger ihr Ausſehen
ein Mitleid erregendes Sie mußte in einer Sänfte getragen und in
den Wagen gehoben werden Beim Abſchiede dankte die Königin
ſichtlich mühſam mit dem Taſchentuche Die Aerzte geben wenig
Hoffnung auf die Wiederherſtellung der Kranken

Genuag 16 September Alle Korrektoren der hieſigen
Druckereien haben die Arbeit eingeſtellt dieſelben fordern eine Erhöhung
der Löhne und Abſchaffung der Nachtarbeit an Feiertagen

Nom 16 September Einer Meldung der Agenzig Stefani
zufolge hat Jtalien die neue chileniſche Regierung an
erkannt

Havre 16 September Sämmtliche Dockarbeiter haben
heute früh die Arbeit niedergelegt dieſelben verlangen eine
Erhöhung der Löhne

Kopenhagen 16 September Dem Vernehmen nach wird der
Kaiſer von Rußland am 30 d Mts oder am 1 Oktober die
Rückreiſe nach Rußland antreten

London 16 September Der engliſche Dampfer Cali
fornian 1832 Tonnen nach Weſtindien unterwegs ſcheiterte
bei der Jnſel Oruba das Schiff iſt total wrack die Paſſagiere und
Mannſchaften ſind gerettet
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ötel
Vollständig renovifrt Neue BSetten angenehme fFremden

zimmer gesundester Aufenthalt im Restaurant
reizendste Lage der Stadt

Tee Eram 9 crGewühlte Speisekarte Bewährte vorzügliche Zu
bereitung der Speisen Grösste Sauberkeit

Bier aus renommirtesten Brauereien
Freunde und Gönner sowie das P T hiesige auswärtige u reisende Publikum

lade ich hötlichst ein durch zahlreichen Besuech äie Prosperität des Etablissements
zu fördern

C Hermann Schroeder Der Baron
EELSIIG a S

Mittagsabonnenten und Wereine gesueht

Faſt ublrgerhallen afnerh
Ausſchank der Stadtbrauerei

von Carl Berger Merſeburg
Einem geehrten Publikum ſowie meinen werthen Nachbarn und

Freunden die ergebene Mittheilung daß ich mit heutigem Tage das
neu renovirte

Reſtaurant Bürgerhallen
Wuechererſtraſßze 2uehbererſtraſze 26

mit großem und kleinem Saal nebſt Theater Bühne Garten
Colonnaden Kegelbahn und franz Billard übernommen habe
Um recht zahlreichen Beſuch bittend empfehle ich noch meine Säle mit
Pianinso für Vereine und Geſellſchaften ganz beſonders geeignet aufs
angelegentlichſte

Durch Verabfolgung guter Speiſen und Getränke ſowie
ſorgfältige Bedienung werde bemüht ſein die geehrten Gäſte ſtets
zu befriedigen

Hochachtungsvoll

Max Seidenberg
Reſtanrateur

h H D 10 n

Für Handwerker
Buchführung beſtehend aus praktiſch eingerichteten

Büchern empfiehlt

Aug W eddy Leipzigerſtr 23

Damen Garderobe
jeder Art v Einfachſten b z Eleganteſten wird billigſt und ſauber angefertigt

Fran Köeqge Leipzigerſtraße 17 Ecke Gr Sandberg

Mitbürger
Zu einer Zeit da die meiſten Geſchäfte ſchwer unter wirthſchaftlichem Drucke

leiden und namentlich die Arbeiter bei Mangel an ausreichender Beſchäftigung die
Vertheuerung der nothwendigſten Lebensmittel doppelt bitter empfinden hat des
Kaiſers Ruf auch aus unſerer Stadt eine große Anzahl von Landwehrleuten meiſtens
Familienväter zur Fahne rufen müſſen Wenn es ſich auch nur um eine 14 tägige
Uebung handelt wird doch der Ausfall an Verdienſt von den Frauen und Kindern
der Betroffenen ſchwer empfunden und wird ſich namentlich bei der bevorſtehenden
Verpflichtung der Zahlung der Wohnungsmiethe fühlbar machen

Sowohl dem Staate wie der Stadt ſtehen keine beſonderen Mittel zur Ver
fügung hier in vollem Umfange lindernd einzugreifen Der hieſige Verein für
Volkswohl beauftragte daher die Unterzeichneten ſich wie hiermit vertrauensvoll
geſchieht mit der Bitte um Beihilfe an ihre Mitbürger zu wenden und in Ueber
einſtimmung mit anderen berufenen Stellen die Vertheilung der eingehenden Gaben
zu bewirken

Zur Empfangnahme von Beiträgen worüber öffentlich quittirt werden wird
haben ſich die ſämmtlichen hieſigen Vankhäuſer die Expedition dieſes
Blattes und die mit unterzeichneten Herren Kaufmann Alexander Blau Leip
zigerſtraße 102 und Buchhändler Niemeyer Gr Steinſtr 67 bereit erklärt

Der beſondere Ausſchuß des Vereins für Volkowohl
Alexander Blan Kaufmann v Borrles Oberſt a D Holzapfel Rendant
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Den Eingang sämmtlicher Neuheiten für Herbst und Winter
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fertigt die feinſten Photograuphieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
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Künstl Zähne Plomb
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Jul Sachve
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Butter Honig
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Trockenes Brennholz
Fuhre 9 A frei Haus

Opel StroedickeAötzlicherweg 4 Fernsprecher 6

Einem verehrten Publikum
die erg Anzeige daß ich mit dem
heutigen Tage ein

Lehrelnstötut
zur Anfertigung

eleganter Hamen Coſtüme
errichtete und zwar nach der

preisgekrönten leichtfaßlichſten
Methode der größten Berliner
Schneider Akademie
Es wird hierdurch jeder Dame

Gelegenheit geboten ſich in kürzeſter
Zeit vollſtändig für dieſes Fach aus
zubilden und bitte ich um werthen
Zuſpruch

Ida Behr Modiſtin
Großer Berlin I1I 2 Tr

Auch werden Damen Coſtüme
Lohausen Stadtbaurath Nlemeyer Buchhändler Staude Oberbürgermeiſter

Stolle Direktor der Riebeck ſchen Montanwerke
elegant angefertigt

den Saalkreis

r

Soeben iſt erſchienen

Jer deutſche Michel
Jlluſtrirter Familienkalencler für Stackt u Land

mit Meſſen u Märkteverzeichuiſſen ſämmtlicher deutſchen
Bundesſtaaten und einer Buntdruckbeilage

S Billigſter und reichhaltigſter Kalender

Preis 20 Pfenmige
Vorräthig in

General Anzeiger
in der Buchbinderei von Ed Gasper Schulberg 1 in Bürger s
Papier Handlung Leipzigerſtraße 64 und in der Buchhandlung von

E Trensinger Giebichenſtein Triftſtraße 3
T Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt
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Halle ſche Nahrungsmittel Halle
ltal Vng Weintrauben zur Cur

G Riesen Pfirsiche frische Feigen
ltal Tafel Birnen etc

Moritzzwinger S
kislebhener Wiesenmarkt

Sastſiof z Aronprins
Mein Zelt ſteht auf der linken Seite

ich auf die Firma zu achten

Karl Kallmeyer
Gteistliches Orgel Concert

Sonntag den 20 September Nachmittags 4 Uhr findet in der Kirche
zu Wallwitz auf der prächtigen Rühlemann ſchen Orgel ein Concert ſtatt gegeben
von dem durch die Zeitungen ſchon bekannten im fünften Lebensjahre er
blindeten Orgelvirtuoſen H Hartung ausgebildet in der Blindenanſtalt zu
Barby wohnhaft in Allendorf a d Werra Eintrittspreis à Perſon 50 Pfg Um
zahlreiche Betheiligung bittet Hochachtungsvoll H Hartung

Unſere Freunde bitte

De Gesetgzlich durch Marke geschützt
Prot Dr Hebra s Kuli COrèmeheilt sicher Flechten aller Art beseitigt nach Kurzem Gebrauch

unreinen Teint Hautaussehlag Mittesser u s w DF auf ürztl
Anordnung hergestellt begutachtet u warm empfohlen Viele
i h 43 e Gebr Anw AK 1,50 in d Königlpriäv Apotheke zu Schkeuditz Leipzig oder di f Mk3,50 durch Carl Rothe Altenburg Mreet a ar ges e n

Dem geehrten Publikum bringe hiermit meine

Buchbinderei
mit allen ins Fach einſchlagenden Arbeiten als Einrahmen von Bildern c in
empfehlende Erinnerung ferner Annahme von Druckfachen Abonnements
auf den GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis nimmt fortwährend
entgegen

Hugo Bornschein Buchbindermeiſter
Keuſchberg b DürrenbergFiliale des GeneralAnzeiger für Dürrenberg u Umgegend

66 Lebens und Uunfall VerſicherungsActienNordstern Geſellſchaft ß
W Friedrich Rathhausgaſſe 12

Steigerung des Einkommens
Altersverſorgung Kinderausſtener

ne e n Verſicherungen bei der Preußiſchen RentenVerſicher
Anſtalt zu Berlin Kaiſerhofſtraße 2 die ſeit 1888aufſicht auf Gegenſeitigkeit beſteht unter beſonderer StaatsDividende der Tarifverſi A1890 290 der maßgebenden Prämienſummen werſicherungen Abth für

75000 Verſicherte 79000000 M Vermögen
Nähere Auskunft ertheilen die Direktion und folKreitling in Halle a Magdeburgerſtr 44 Max Dree it du e Seint
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